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vom 21. Auguſt.

hog iſt dort bereits bekannt, daß, wie des Prinzen von Prenſſen
Bonigl. Hoheit, ſich mit Dero Corps d' Armee von Boh—J Sachſen, decken,L miſch- Leipa nach Zittau, und Bauzen, zuruck gezogen, um die

Feind aber faſt ſeine ganze Macht bey Zittau zuſammengezogen, des
Königs Maj. nothia gefunden, ſich, mit Dero Armee, von Leutme—
ritz ebenfals zuruck zu ziehen, um ſich mit dem Prinzen von Preuſſen
bey Bauzen zu vereinigen. Der Abmarſch aus Bohmen uber das Ge—
burge, und den ſo furchterlichen Pascopol, hat nicht mehr, als zwey
Packpferde, und einen Packknecht, gekoſtet; vielmehr haben unſere
Huſſaren, als eine feindliche Parthey bey Welmina in unſere Arriere—
Garde einbrechen wollen, einen Lieutenant, und einige Gemeine, ge
fanglich eingebracht. Des Königs Maj. paßierten alſo, mit Dero
Corps, bey Pirna die Elbe, und kamen in zweyen Marſchen dahin
nach Baujzen, wobey der Feind ſich uberall verſteckt gehalten. Nach
dem die Armee allhier Raſt-Tag gehalten, gingen des Konigs Ma—
jeſtat von Bauzen nach Weiſſenberg, und verblieben daſelbſt ſo lan—
ge, bis die Armee verpflegt werden, und der Feldmarſchall von Keith
ſowohl, als des Herzogs von Bevern Durchl. mit Dero unterha—
bendem Corps, ſich anſchlieſſen konten. Wahrender Zeit hat der Feind
bey Zittau mit dem Gros d' Armee ſich gautz ſtille gehalten, und deſſen—
verſchiedene detachirte Corps haben nichts weiter gethan, als die Straſ—
ſe von Dresden, bis Bautzen, unſicher zu machen, von unſern Con—
voys aber keinen Wagen bekommen; vielmehr haben unſere Huſſaren
verſchiedene Officiers, und uber io0o. Gemeine, von ihren Patrouillen
gefangen genonmen. Den tzten brachen des Königs Maj. von
Weiſſenberg auf, und gingen bis Bernſtedtel. Der Feind, ſo in ſei—
ner Poſition ruhig ſtehen blieb, und ſo wenig von dieſem Marſche wu
ſte, als gewiß er ſich einbildete, daß die Operationes von unſerer Sei—
te in dieſer Campagne nur noch defenſive ſeyn korten, gerieth ſofort in
die großte Conſternation. Unſere Huſſaren von der Avant Garde be—
kamen die ſamtliche Bagage des Generals Beck, der ſich mit der Flucht
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zu retten kaum Zeit gehabt, und brachten etliche 40 Panduren und Huſ—

ſaren gefanglich ein. Eben dieſe Avant-Garde poußirte ſelbigen bis
Oſtritz, allwo ſie den General Nadaſti an der Tafel furprennirte, nur
letzterer konnte kaum einen Moment gewinnen, ſtch auf das Pferd zu
werfen, und davon zu kommen. Jnzwiſchen finl deſſen ſamtliche Feld—
Equipage, an Wagens, Pferden, Caſſe, Gerathſchaft, nebſt allen
Domeſtiquen, worunter auch deſſen Canzler, Bereuter, Cammerdie—
ner ec. nebſt 72 Gefangenen, in der Huſſaren Hande. Sobald der Feind
von unſern Anmarſch Nachricht bekam, zog er ſeine detachirten Corps,
und inſondeaheit die Garniſon aus Gorlitz, an ſich, um ſich moglichſt zu
verſtarcken, in der Furcht, von dem Bönige angegriffen zu werden.
Se. Roönigl. Maj. ruckten den 16ten, mit der Avantgarde, von Bern
ſtedtel, aegen das feindliche Lager, bis auf einen Canonen-Schuß an;
der Feind fand aber nicht rathſam, ſich ſeiner Superioritat zu Nutze zu“
machen, fondern blieb, nachdem deſſen Vorpoſten bis in das Lager zu—
ruck getrieben waren, unter den Waffen die gantze Nacht ſtehen; ſchoß
aber dennoch in der erſten Beſturtzung von ſeinen auf den Berge befind—
lichen Batterien einige zo Canonen-Kugeln auf unſere Avant. Garde ab,
ſo aber ohne den geringſten Effeet geweſen. Die Armee, ſo eine halbe
Meile zuruck war, kam endlich um 4 Uhr, Nachmittags, an. Der
Konig nahm das Lager einen Canonen-Schuß weit langs der feindlichen
Linie gegen uber im Angeſicht des Feindes, und wahrend deſſen Canona
de. Des andern Morgens detachirten Se. Konigl. Maj den General
Lieutenant von Winterfeld, mit einem Corps uber die Neiſſe, allwo
der General Wied, mit i6doo Mann leichten und andern Truppen, in
den Gebuſchen poſtirt war, und zwar in der Abſicht, zu verſuchen, ob
es nicht moglich ware, den Feind auf dem rechten Flugel zum Triffen zu
bringen. Die Paſſage geſchahe im Angeſicht des Feindes, und unter
deſſen unablaſſiger Canonade, wovon jedoch nur ein einziger Grenadier
bleßirt worden. Als indeſſen der Generel Winterſeld jenſeits der Neiſſe
die Anhohe mit ſeinem Corps ohne den geringſten Widerſtand gewon—
nen, blieb unſere Armee bis den 2oſten dieſes, des Morgens um 6 Uhr,
ſtehen. Da aber des Köonigs Maj. fanden, daß der Feind, in Anſe—
hung ſeines vortheilhaften Lagers, nicht anzugreifen war, indem deſſen
rechten Flugel an der Neiß ſich ſtutzte, und uber dies deſſen Flarque mit
engen Defilees, und Moraſten, gedeckt, der lincke aber an einem hohen
Berge, ſo mit dreyfachen Batterien uber einander geſpickt, poſtirt war,
auch langs vor der Linie ein tiefes Defilee befindlich, deſſen Rucken aber
durch die Geburge bedeckt waren, beſonders aber, nach Ausſage aller
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Deſerteurs, die Linie mit zao Canonen garnirt, und die Nachte ange
wendet worden, langs vor ſelbiger Wolfs-Gruben zu verfertigen; ſo
lieſſen Söchſtdieſelben den 2oten, fruhe um 4 ühr, die Zelter abbrechen,
blieben vis um 6 Uhr in Schlacht. Ordnung ſtehen, invitirten ſolcherge—
ſtalt den Feind zum Treffen, und da ſich in deſſen Lager nicht die gering—
ſte Bewegung auſſerte folglich derſelbe, mit ſeiner uberlegenen Macht,
fich nicht heraus wagte, wurde General-Marſch geſchlagen, die Armee
zog in ſchonſter Ordnung ab, der Feind that keinen einzigen Schuß von
feinen Batterien, vielweniger ſchickte derſelbe ein Corps zum Harzeliren
nach, ſondern man hat nichts, als einige Panduren-Schuſſe in dem
Walde gehort, allwo unſere FreyPartheyen, und Jager, einiges von
dieſem Geſindel bey der Arriere-Garde niedergemacht, und ſich ſodenn an
die Aermee angeſchloſſen, die bey Bernſtedtei wieder das Lager genom
men. Auſſer dem Plan, ſo Se. Königl. Maj. gehabt, den Feind, mit
ſeiner ſo groſſen Nebermacht auf die Ebene, und zum Treffen, zu locken,
war inſonderheit die Abſicht, von Gorlitz Poßeßion zu nehmen, welches
auch durch den General Grumbckor wircklich geſchehen, als wodurch
die Communication mit Schleſien geſichert bleibt. Ueber dies ſteht der
Furſt Moritz von Anhalt noch mit einem ſtarcken Corps bey Pirna,
und Dresden, dergeſtalt, daß die Kette von da bis Schleſien gezogen.
Dresden und Bauzen, ſind auch hinlanglich beſetzt. Der Mangei der
Lebens Mittel ſowohl als die Deſertion bey der Oeſterreichiſchen Armee

iſt ſehr ſtarck.
Berlin, den 27ten Auguſt.

qu is dem Lager des Prinzen Moritz von Anhalt-Deſſau, ohnweit
4 MPirna, vernimmt man, daß den 8gten dieſes Monaths ein Corps
von 4ooo Croaten, ſo von einem Corps Cavallerie unterſtutzt worden,
auf das Zeſſen-Darmſtadtiſche Jnfanterie-Regiment, ſo zu Gotlaube
geſtanden, einen Angrif gethan, und ein Commando von 6o Mann, ſo
in einer Redoute, auſſerhalb der Stadt, geſtanden, daraus vertrieben,
auch ein FeldStuck, ſo von einem Berge in das Thal hinunter ge
ſtuttzt, fortgebracht; allein, da das Regiment, unter Anfuhrung des
General. Majors von Jtzenplitz, ſich verſammelt gehabt, hat ſelbiges
die Feinde aus dem eingenommenen Poſten, und dem nahe daran gele—
genen Walde, wieder verjagt, wobey derſelbe zs Todte, und 6 Gefan
gene, auf dem Platze gelaſſen, und 70 Wagens voll Bleßirte fortge—

ſchleppt. Unſerer Seits ſind 25 Mam geblieben, und
133 Mann verwundet worden.
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